
Programm der VDG-Jahrestagung in Dortmund  
vom 24. bis 26. September 2026 
in der Sparkassenakademie NRW, Hörder Burgplatz 1, 44263 Dortmund 

 
 
 
 
Die Fachtagung des VDG startet am Donnerstag mit Vorträgen und endet am Samstagmittag. 
 
Wir werden wieder versuchen alle Workshops und Vorträge für unsere internationalen Gäste auf 
Englisch zu begleiten. 
 

 

Betriebsbesichtigung 
 
* Pilkington Automotive Deutschland GmbH 
 

 
 
Die NSG Group ist einer der weltweit führenden Anbieter von Glas und Verglasungssystemen im Bereich 
Architectural, Automotive und Technology. Das Unternehmen hat 2006 den weltweit führenden Glaslieferanten 
Pilkington übernommen. Die Gruppe verfügt heute über Produktionsstandorte auf der ganzen Welt sowie 
Vertriebsaktivitäten in über 100 Ländern. Der Geschäftsbereich Architectural produziert und liefert Bauglas 
sowie Glas für Solarenergie und andere Bereiche. Automotive beliefert die Märkte für Erstausrüstung (OE) und 
Fahrzeugglasersatzteile (AGR). Der Bereich Creative Technology umfasst verschiedene Geschäfte, 
einschließlich Linsen und Lichtleiter für Drucker und Scanner sowie spezielle Glasfaserprodukte wie Glascord 
für Zahnriemen und Glasflocken. 
Bericht zur Vorstellung der Firma auf den folgenden Seiten. 
„Über 200 Jahre Erfahrung in der Glasbranche“  

* Hecker Glastechnik 

 

Ein Name, der für jahrzehntelange Tradition steht, gleichzeitig aber auch ein Name, der seit der Gründung im 
Jahre 1919 mit Dynamik und Wandel einhergeht. Mit Kunden in über 40 Ländern ist das Dortmunder 
Traditionsunternehmen mit seinen 300 hoch ausgebildeten Mitarbeitern ein weltweit angesehener Produzent 
für Sicherheitsglas und hitzebeständige Spezialgläser. 

*Technische Universität Dortmund 

Besichtigung des hiesigen Auszubildenden-Labors und der Glasbläserei. 
Die TU Dortmund zählt mit rund 6.600 Beschäftigten zu Dortmunds größten Arbeitgebern und hat den Wandel 
der Stadt und des Ruhrgebiets von Europas größter Kohle- und Stahlindustrie zum HighTech- und 
Dienstleistungsstandort sowie zur Kulturmetropole mit vorangetrieben. 
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Campus fördert das Technologiezentrum Dortmund, der größte 
Technologiepark Europas, höchst erfolgreich die wirtschaftliche Anwendung von Ideen aus der Wissenschaft. 
Der rege Austausch mit Nachbarn in der Region, aber auch mit Partnern in Europa und der ganzen Welt ist 
eine besondere Bereicherung für Studierende und Wissenschaftler*innen. Jeder fünfte Studierende der TU 
Dortmund kommt aus dem Ausland. Zudem heißt die Universität jährlich rund 230 Austauschstudierende 
willkommen. 

 

 



Workshops  
 
Lenz Laborglas GmbH & Co.KG 
Waldemar Ajrich  
 

 
 
Kurzportrait 
Waldemar arbeitet als Glasapparatebauer und Ausbilder bei der Lenz Laborglas GmbH & Co. KG und als 
Fachlehrer für praktischen Unterricht im BSZ Wertheim. Sein Spezialgebiet ist die Prozessentwicklung. 
 
Vorführung: 
Anfertigen eines 3-Hals-Rundkolben mit einem Volumen von 20 Litern sowie Durchschmelzung an 
einem Soxhlet. 
 

 
JUMO GmbH & Co.KG 
Daniel Gäbler 
 

 
 
Kurzportrait: 
Daniel Gäbler ist Glasapparatebauer-Meister bei der Firma Jumo. Seine Spezialgebiete sind die Bearbeitung 

von Weichgläsern zur Herstellung von elektrochemischen Sensoren, gemeinsam mit verschiedenen, anderen 

Werkstoffen. 

Vorführung: 
Es werden verschiedene Techniken der Heißbearbeitung zur Herstellung einer Glas/ Platinmesszelle an 
Tisch und Drehbank gezeigt. Dabei zu sehen sind Glas-Metallverbindungen, Glas-Glaseinschmelzungen und 
Metall (Silber-Platin)-verbindungstechniken am Tischbrenner. 
 

 
 
 
 
 
 
 



HWS Labortechnik Mainz GmbH & Co.KG 
Valentin Zanella 
 

 
 
Kurzportrait: 
Valentin ist Glasapparatebauer-Meister und staatlich geprüfter Kunstglasbläser. Die Ausbildungen waren von 

2001- 2004 und von 2005-2006, Arbeitsbeginn 2007 bei der Firma HWS Labortechnik. Seine Spezialgebiete 

sind Doppelwand- und Dreifachwand-Gefäße. 

Vorführung: 
Herstellung eines Doppelmantelgefäßes. Hierfür sind mehrere Arbeitschritte notwendig 

− Herstellung des Innenteils (Klöpperboden)  

− Einschmelzen des Innenteils und Ansetzen vom Flansch 

− Tangentiale Anbringung des Heizmantelanschlusses 

− Zweite Seite des Gefäßes zuziehen und Anbringung des Heizmantelanschlusses 

 

Wolfgang Eger Glasapparatebau 
Wolfgang Eger 
 

 
 
Kurzportrait: 
Wolfgang Eger absolvierte seine Ausbildung bei der Normschliff Gerätebau GmbH. Zwischenstationen in 
seinem Arbeitsleben waren Winzer Glastechnik e.K. Wertheim und PECO Darmstadt. Seit 1985 ist er 
selbständig. Die Firma hat sieben Mitarbeiter an den Standorten Halen und Werbach bei Wertheim. Für 
Kunden aus aller Welt werden hier Apparate, wie Kolonnen, Destillationskolonnenköpfe, 
Verdampferkomponenten, ummantelte Glaskomponenten mit Temperiermantel und Vakuummantel gefertigt. 
 
Vorführung: 
Herstellung von Glockenbodenkolonnen 
Einschmelzung eines Glockenbodens DN 50, mit Thermometerstutzen für Flüssigtemperaturmessung und 
Probenahmeventil. 
 

 



Cannon Instrument Company, State College, Pennsylvania und Salem Community College, Carney's 
Point, New Jersey 
Carolyn Reiner und Klaus Paris 
 

 
 
Kurzportrait: 
Carolyn Reiner hat einen Bachelor of Arts in Chemie vom St. Mary's College of Maryland, einen Master in 

Pädagogik von der University of Pittsburgh und einen Associate-Abschluss in Angewandter Technologie mit 

Schwerpunkt Glasapparatebau vom Salem Community College. Sie unterrichtete über ein Jahrzehnt lang 

Chemie und Umweltwissenschaften an einer High School in Virginia, bevor sie beruflich zum Glasapparatebau 

wechselte. Derzeit ist Carolyn bei Cannon Instrument Company in State College, Pennsylvania, tätig, wo sie 

Viskosimeter aus Borosilikatglas herstellt. In ihrer Freizeit wandert sie gerne, trinkt Kaffee und spielt mit 

Freunden „Dungeons & Dragons“; meistens ist sie jedoch damit beschäftigt ihren beiden sehr lebhaften 

Kindern hinterherzulaufen. 

Vorführung: 
Carolyn wird anhand einer 100 Jahre alten technischen Zeichnung ein Ostwald-Viskosimeter anfertigen. Dabei 

geht sie auf die Herkunft dieser Zeichnung bei der Cannon Instrument Company ein, beleuchtet kurz die 

Geschichte des Nobelpreisträgers Dr. Ostwald sowie den Einfluss von Dr. Cannon auf die Entwicklung von 

Glasviskosimetern und erläutert, wie kinematische Viskosität und Viskosimeter in der Forschung eingesetzt 

werden. Sollte die Live-Demonstration der U-förmigen Biegung ihres Viskosimeters misslingen, zeigt Carolyn 

zudem, wie sich dieser Fehler beheben lässt. 

 

 

Vorträge: 
 
Gravitech Gesellschaft für Analysentechnik mbH 
Referentin: Dr. Elke Spahn  

 

 
 
Kurzportrait: 
Dr. Elke Spahn ist Geschäftsführerin der Firma Gravitech Gesellschaft für Analysentechnik mbH in Rodgau, die 
sich seit über 30 Jahren mit der Beratung und Konzeption von Analysenverfahren und -geräte zur sicheren 



Prozessführung, der Schulung des Betriebs- und Laborpersonals, Optimierungen von Arbeitsabläufen und 
individueller Laborplanung beschäftigt. 
Nach dem Studium der allgemeinen und analytischen Chemie an der TU Darmstadt (Dipl.-Ing.) erfolgte 1994 
die Promotion an der Johannes von Gutenberg Universität Mainz 
(Dr. rer. nat.). 2020 erwarb sie beim TÜV Rheinland das Zertifikat des Qualitätsbeauftragten und ist seit 2023 
IHK geprüfte Ausbilderin. 

  
Vortrag: 
Vom Kundenwunsch zum Spezialglas – Praxisbeispiele aus der analytischen Chemie in Labor, Produktion und 
methodischer Entwicklung 
In der analytischen Chemie werden häufig individuelle Glasgeräte benötigt, die über Standardlaborgeräte 
hinausgehen. 
Beispiele sind Erlenmeyerkolben und Bechergläser mit planem Boden, doppelwandige Destillationskolben oder 
Spezialanfertigungen aus Quarzglas. 
Aber für was werden diese Spezialgläser gebraucht? 
Anhand ausgewählter Praxisbeispiele aus den letzten 20 Jahren wird gezeigt, wie besondere Anforderungen 
aus Labor und Produktion nur durch das Glasbläserhandwerk umgesetzt werden können und welchen 
wichtigen Beitrag maßgeschneiderte Glaslösungen für Analytik, Forschung und industrielle Prozesse leisten. 
 

 
TU Clausthal 
Referent: Roland Zain 
  

 
 
Kurzportrait: 
Lehre in Ilmenau als Glasapparatebauer mit anschließender Spezialausbildung als Quarzglasbläser mit 
Abschluss. Langjährige Arbeit als Quarzglasbläser im Halbleiterbereich. Nach der Wende neu orientiert 
und tätig als Telekommunikationselektroniker mit Tätigkeitsfeld ober- und unterirdische Verlegung von 
Kommunikationskabel aus Kupfer und Glasfaser. Nach Industrieangebot wieder zurückgekehrt in die 
Glasapparatebausparte, erst als Quarzglasbläser dann an die Technische Universität Clausthal, wo er 
heute noch tätig ist. Glasapparatebauermeister-Abschluss 2006. Momentan als öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger/Gutachter im Glasbläser- und Glasapparatebauerhandwerk (zuständig 
für die EU) und Obmann des Gremiums NA 055-01-03 AA „Glasgeräte und Apparate“ des DIN-
Normenausschusses Laborgeräte und Laboreinrichtungen der DIN e.V. tätig. 
 
Vortrag: 
Schott, Marken und Gläser ab 1883 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schott 

Referent: Dr. Jürgen Steiner 

 

Kurzportrait: 
Dr. Jürgen Steiner war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 2022 Senior Manager Corporate 
Communications bei der SCHOTT AG in Mainz. In seiner 33jährigen Tätigkeit für den Spezialglashersteller 
lagen seine Arbeitsschwerpunkte auf den Themen Vorstandskommunikation, Unternehmenskultur, 
Nachhaltigkeit, Corporate Social Responsibility und Unternehmensgeschichte. Steiner ist einer der besten 
Kenner der SCHOTT Geschichte. Anlässlich des 175. Geburtstages von Otto Schott hat er 2026 eine Biografie 
über den Glaspionier publiziert.  
 
Vortrag:  
Otto Schott – Begründer der modernen Glaswissenschaft und Glastechnologie 
Jürgen Steiner nimmt in seinem Vortrag alle Facetten von Otto Schotts Lebenswerk in den Blick. Angefangen 
von seinem familiären Herkommen aus einer alten Glasmacherfamilie, über seine bleibenden Verdienste rund 
um den Werkstoff Glas, seine erfolgreiche Tätigkeit als Gründer des „Glastechnischen Laboratoriums Schott & 
Gen.“, die Unterstützung Ernst Abbes beim Zustandekommen der Carl-Zeiss-Stiftung, seinen 
verantwortungsvollen Umgang mit den Mitarbeitenden, bis hin zu seinem gemeinwohlorientierten Engagement 
für die Stadt und die Universität Jena. 
 
 

 

Vacuubrand  
Referent: Marvin Kloß 
 

 
 
Kurzportrait 
Marvin Kloß arbeitet bei VACUUBRAND in der Produkt- und Anwendungsberatung für Vakuumsysteme und  
-lösungen. Die Perspektive der Laboranwender kennt er aus seiner Promotion in der Chemie sehr gut. In 
dieser Zeit hat er intensiv mit unterschiedlichen Glasapparaturen gearbeitet und ihre Vorteile in der Praxis 
kennengelernt. Für ausgewählte Forschungsprojekte stand er in engem Austausch mit den Glasbläsereien 
unserer Universitäten, um Glasaufbauten gezielt an die apparativen Anforderungen anzupassen. 
 
Vortag: 
Vakuumfiltration im Laboralltag – Anwendungen und Praxis mit Glasgeräten 



Inhaltsübersicht des Vortrags: 
Der Vortrag führt in die Vakuumfiltration als eine der zentralen Trennmethoden im Labor ein und beleuchtet 
den gezielten Einsatz von Glasgeräten. Nach einer kurzen Einführung in das Prinzip der Vakuumfiltration 
werden typische Glasaufbauten erläutert. Anhand ausgewählter Beispiele wird gezeigt, wie das Design von 
Glasapparaturen eine effiziente, chemisch beständige und gut kontrollierbare Filtration ermöglicht. Im Zentrum 
steht die Frage: „Warum muss ich meine Glasapparatur so designen?“. 
  
Weitere Information zum Vortrag: 
Herr Kloß wird eine kurze Demonstration einer Vakuum-Filtration mit einer Vakuumpumpe der Firma 
Vakuubrand zur Veranschaulichung durchführen. Zudem wird geprüft, ob man einen Live-Vergleich einer 
Vakuum-Filtration mit einer Filtration ohne Vakuum durchführen können. Alternativ wird er versuchen, dazu ein 
Video einzubinden.  
 

 
ReViSalt GmbH 
Referent: Martin Gross 
 

 
Kurzportrait: 
Martin Groß studierte Glas, Keramik und Baustoffe an der TU Bergakademie Freiberg und war bis 2022 dort in 
verschiedenen Bereichen industrienaher Forschung tätig (Faserglas, Verfestigen von Glas, Glaskorrosion und 
Glasoberfläche). Aus diesen Tätigkeiten heraus gründete er mit seinem Team die ReViSalt GmbH, welche die 
Neuentwicklungen im Bereich des chemischen Verfestigens industriell vermarktet. 
 
Vortrag: 
Die Bedeutung der Glaskorrosion als Schadensmechanismus am Beispiel chemisch verfestigter Gläser 
M. Groß1, T. Voland1 , R. Wohlfarth1 , M. Hubrich1 , M. Heidan1  
1ReViSalt GmbH Glas gilt allgemein hin als sehr inert und gegen die meisten chemischen Stoffe als resistent. 
Die andere Seite der Medaille ist aufgrund des amorphen Glasnetzwerkes eine komplexe Reaktion mit Wasser 
und Luftfeuchte, die als Glaskorrosion bekannt ist. Für die meisten Praxisanwendungen von Glas die 
Beständigkeit gegen diesen Angriff ausreichend, sodass kein relevantes Schadensbild entsteht. Anders sieht 
dies bei chemisch verfestigten Gläsern aus.  
Beim chemischen Verfestigen von Gläsern steht das Glas in einem mehrstündigen Kontakt mit einer 
Salzschmelze, welche zumeist aus Alkalinitraten, insbesondere Kaliumnitrat besteht. Dabei kommt es zum 
einen zu einer Wechselwirkung zwischen Glas und Salzschmelze, wobei sich auch die Salzschmelze chemisch 
verändert. Zusätzlich steht die Salzschmelze in Kontakt mit der Salzbadwandung aus Edelstahl, die dabei 
korrosiv angegriffen wird. Auch dies führt zu einer Verunreinigung des Salzbades. In der Literatur fanden dazu 
bereits umfangreiche Untersuchungen statt [1],[2]. Doch zumeist beziehen sich diese Untersuchungen auf den 
Einfluss der Salzbadverunreinigung auf die Festigkeit des Glases.  
Durch vorangegangene Untersuchungen [3],[4] konnte bereits gezeigt werden, dass es sich um ein komplexes 
Wechselspiel mit den Komponenten der Salzbadwandung (insbesondere Cr6+), des Salzes (Basizität, 
Alkaligehalt, Cr6+) und des Glases (Alkalien, Ca2+) handelt. Dabei ergibt sich zum einen ein negativer Einfluss 
auf die erzielte Festigkeit des Glases. Zum anderen wird die Glasoberfläche korrosiv angegriffen (Abbildung 1). 
Dies führt insbesondere bei sensiblen Glasprodukten immer wieder zu Reklamationen. Es werden 
Untersuchungsmöglichkeiten zur Bestimmung der chemischen Beständigkeit des Glases in praxisnahen 
Anwendungen aufgezeigt. 
 



 
Abbildung 1: Korrodierte Oberfläche eines chemisch verfestigten Glases  
 
Weiterhin werden Möglichkeiten dargelegt, diese negativen Einflüsse des Verfahrens auf das Glas zu 
vermeiden. Dies kann zum einen am Salzbad selbst, z.B. durch gezielte Regeneration, als auch an der 
Glasoberfläche, z.B. durch Beschichtung geschehen.  
[1] VARSHNEYA, A. K.: Chemical strengthening of glass: Lessons learned and yet to be learned. International 
Journal of Applied Glass Science, 1(2): 131–142, 2010.  
[2] Richter, E.: Zum Kalium/Natrium-Ionenaustausch von Natrium-Alumosilikat und Natrium-
Calciumsilikatgläsern mit Salzschmelzen. Akademie der Wissenschaften der DDR, Zentralinstitut für 
Kernforschung Rossendorf, 1983.  
[3] Voland, T.: Chemisches Vorspannen unterhalb der Transformationstemperatur: Salzbadstabilisierung, PhD 
Thesis, TU Freiberg, 2021  
[4] Groß, M.: Delamination als Teilschritt der Korrosion silikatischer Gläser, PhD Thesis, TU Freiberg, 2020 
 

 
Mettler-Toledo GmbH 
Referent: Narin Altindas 

 
 
Kurzportrait: 
Von 2014 bis 2017 absolvierte Narin ihre Ausbildung zur Glasapparatebauerin bei der Büchi Labortechnik AG 
und spezialisierte sich direkt im Anschluss auf die Weichglasverarbeitung. Parallel dazu erweiterte sie ihr 
Know-how durch eine Weiterbildung zur Technikerin HF Unternehmensprozesse. 
Seit fast sieben Jahren ist sie bei Mettler-Toledo tätig, davon drei Jahre in der Glasfertigung. Nach Abschluss 
ihres Studiums war sie in der Produktionsplanung tätig, bevor sie nun als Leiterin der Glasakademie die 
Möglichkeit hat, „back to the roots“ zu gehen und wieder intensiv mit Boroglas zu arbeiten. Denn in ihrer 
aktuellen Funktion ist sie verantwortlich für die Lehrlingsausbildung sowie die Koordination und Durchführung 
des firmeninternen Ausbildungskonzepts.  
 
Vortrag: 
Verarbeitung und die funktionalen Eigenschaften von Membranglas in pH-Sensoren im Mittelpunkt.  
Als zentraler Bestandteil vieler pH-Messsysteme spielt das Membranglas eine entscheidende Rolle für die 
Genauigkeit, Stabilität und Zuverlässigkeit der Messung. Der Vortrag zeigt auf, wie Membranglas hergestellt 
und weiterverarbeitet wird und welche spezifischen Materialeigenschaften es für den Einsatz in der 
pH-Messung besonders prädestinieren. Darüber hinaus wird erläutert, wodurch es sich grundlegend von 
herkömmlichen Gläsern unterscheidet und weshalb diese Besonderheiten für präzise pH-Messverfahren 
unverzichtbar sind. 



Ziel des Referats ist es, den Teilnehmenden ein fundiertes, praxisnahes Verständnis für die Bedeutung und 
den Nutzen von Membranglas im Aufbau und in der Leistungsfähigkeit moderner pH-Sensoren zu vermitteln. 
 

 
Jumo 

Referent: Manfred Schleicher 

 

 
Kurzportrait: Technischer Trainer beim JUMO Campus der JUMO GmbH und Co. KG Fulda 
 
Vortrag:  
Messung des pH-Wertes und der Redoxspannung mit Glaselektroden 
Der Vortrag erläutert zunächst mit einfachen Worten die Messung des pH-Wertes und der Redoxspannung 
mithilfe von Glaselektroden. Dabei stehen der grundlegende Aufbau sowie die Funktionsweise der 
glasbasierten Sensorik im Mittelpunkt. Anschließend werden unterschiedliche Ausführungen der Sensoren 
vorgestellt. Danach werden  verschiedene Armaturen gezeigt, die der optimalen Platzierung der Sensoren im 
Prozess dienen. Darüber hinaus wird erläutert, warum eine Kalibrierung der Messketten und eine regelmäßige 
Wartung für die Funktion und eine hohe Messgenauigkeit erforderlich ist. Abschließend wird auf die Haltbarkeit 
der Sensorik eingegangen und es werden Anwendungsbeispiele vorgestellt.Für eine einfachere 
Verständlichkeit stehen während des Vortrags viele Muster zur Verfügung.  
 

 

Ausstellung 
Während der gesamten Fachtagung finden Ausstellungen verschiedener Firmen statt. 

 
Wir haben noch Standplätze frei! Melden Sie sich gerne an. Formulare dazu gibt es auf der Homepage. 
www.vdg-ev.org 

 

 

Wettbewerb für alle 
 

 

http://www.vdg-ev.org/


Mitgliederversammlung 
Hierzu wird an alle Mitglieder eine separate Einladung versendet. 

 

 

Bankettabend 
Programm:  

Musikalische Darbietung auf Glasinstrumenten: 

Sascha Reckert ist bei der Friedensleiter-Foundation e.V. verantwortlich für deren Konzepte und Netzwerk 
sowie operatives Management. Zudem ist er bekannt als Musiker und Erbauer von Glasinstrumenten, die bei 
Opernaufführungen und Konzerten weltweit mit Wasser gespielt werden. Seine Leidenschaft für Wasser und 
die Entwicklung von Fahrrädern mündete in verschiedene Projekte für nachhaltige Technologien. Mehr zur 
Friedensleiter-Foundation e.V. und Sascha Reckert unter friedensreiter-foundation.org 
 
Mitgliederehrung und Siegerehrung-Wettbewerb 
 
Zu -Hunger und Durst- während der Tagung bitte nachstehende Informationen in der kommenden VDG-N 
beachten! 
 

 

Übernachtungsmöglichkeiten in der Umgebung des 

Veranstaltungsortes 

Wir bitten alle Besucherinnen und Besucher der Fachtagung um die selbständige Reservierung von 

Unterkünften. Sollten Sie über einen Anbieter ihr Zimmer buchen, müssen Sie sich keine Sorgen um eine 

eventuell von Ihnen benötigte Stornierung machen. Im Allgemeinen kann diese bis zu einem Tag vorher 

problemlos ausgeführt werden. 

Hier finden Sie eine Auflistung für Übernachtungsmöglichkeiten in der Nähe des Veranstaltungsortes: 

Hampton by Hilton Dortmund Phoenix See    190 m/ 2 min Fuß 

Sellmann`s Boutique Hotel                  500 m/7 min Fuß 

Moods Hotel Dortmund                                3,8 km/14 min Auto; 2,3 km/ 31 min Fuß; 24 min U-Bahn, Bus 

G & L Hotel                                             4,8 km/12 min Auto; 4,3 km/ 58 min Fuß; 20 min Bus 

Hotel ibis Dortmund City                                3,3 km/11 min Auto; 2,7 km /20 min Fuß; 20 min U-Bahn, Bus 

Hotel Postkutsche                                4 km/ 14km Auto; 4,1 km/55 min Fuß; 19 min Bus 

Parkhotel Wittekindshof                                3,4 km/ 11 min Auto; 2 km/ 28 min Fuß; 24 min U-Bahn, Bus 

Radisson Blu Hotel Dortmund                   4,4 km/ 13 min Auto; 2,9 km/ 39 min Fuß; 33 min U-Bahn, Bus 

Hotel Weigels Bed and Breakfast                   2,7 km/ 9 min Auto; 2 km/ 27 min Fuß; 18 min Bus 

Hotel Union                                              4,7 km/ 13 min Auto; 3,5 km/ 48 min Fuß; 23 min Bus 

TM SUITES                                               3km /8 min Auto; 3,1 km / 43 min Fuß; 17 min Bus 

Parken 
Parkhaus am Phoenix See, Phoenixseestr. 3 
Sonderpreis für Akademieteilnehmer: 6 € pro Tag 
Damit Sie den Vorzugspreis nutzen können, lassen Sie bitte Ihr Ticket in den Räumlichkeiten der Akademie 
rabattieren. Hierzu steht Ihnen ein Terminal in unserem Empfangsbereich zur Verfügung.  

https://friedensreiter-foundation.org/


6 min Gehzeit / 400 m 
 

Die Informationen zur Tagung werden auf der Homepage des VDG kontinuierlich auf Deutsch und Englisch 

aktualisiert. 

 

www.vdg-ev.org 


